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Daseinsvorsorge der Kommunen

Den Kommunen wird im Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland (Art.28)

und 

in der Verfassung des
Freistaats Bayern (Art.83)
als besondere Aufgabe die 

Sicherung der Lebensgrundlagen
zugewiesen.

Energieversorgung und Klimaschutz sind Lebensgrundlagen
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Potenziale der Geothermie in Deutschland
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Temperaturen an der Malmoberkante

Quelle: GGA/LIAG
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…zur grafischen Abbildung der Erdschichten im
Aufsuchungsgebiet
(Höhenmodell des Purbeck in Unterhaching)

Quelle: GTN WWF_Bern_20100823
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Erlaubnisfeld Unterhaching

11. März 2002
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Malmkarst im Landkreis M ünchen
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Bohrstrategie
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Bohrplan

Bicentermeißel

Rollenmeißel

23“

Gt 1
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Bohrung 1
Fündigkeit: am 27. September 2004
Fördermenge: 150 Liter / Sekunde
Temperatur: 122,9  �rC
Bohrteufe: 3.464 m
Senkr. Teufe: 3.350 m

Bohrung 2
Fündigkeit: am 18. Januar 2007
Fördermenge: > 150 Liter / Sekunde
Temperatur: 133,7  �rC
Bohrteufe: 3.864 m
Senkr. Teufe: 3.580 m

Fündigkeit
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Einbau Pumpe

Zirkulationstest ab 
29. März 2007

Testdauer: 8 Wochen

Pumprate: 120 l/s
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Produktivität und Injektivität für 150 l/s

Produktivität 

Gt 1a : 160 m ³/h/MPa 
Gt 2: 270 m ³/h/MPa

Injektivität

Gt 1a: 118 m ³/h/MPa bis 97 m ³/h/MPa (50 a)
Gt 2: 214 m ³/h/MPa bis 176 m ³/h/MPa (50 a)

Quelle: GTN 24. Juli 2007
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Hydraulik 
Erlaubnisfeld Unterhaching
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Potenzial des Geothermieprojektes 
Unterhaching

� Ergebnis und Ziele für Gt 1:

• Förderung bis zu 38 MW thermische Leistung

• Produktion 3,4 MW bis 4,1 MW elektrische Leistung

• Aufbau eines Fernwärmenetzes mit bis zu 76 MW
Anschlussleistung

• Entlastung der Umwelt durch CO2 - Einsparung in Höhe 

von 30.000 - 40.000 Tonnen

Gt 2 hat 7 MW therm mehr, aber auch eine wesentlich 

bessere Injektivität als Gt 1. 
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Überblick (Plan und Realisierung)
Geothermie Unterhaching

Weitere Möglichkeiten:  Klimatisierung/Kälte (>80°C )

Niedertemperaturnetz, Gewächshäuser, Fischzucht, Tr ocknungsanlagen, 
Thermalbad (< 60°C)

WWF_Bern_20100823



24.04.2008 17

Warte – Maschinenhalle - Kühltürme

Modell Siemens AG
WWF_Bern_20100823
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Kraftwerk mit Kalina Dampfkreislauf

Ammoniak : Wasser    ca. 85% : 15%
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Maschinenhalle (1)
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Maschinenhalle (2)
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Maschinenhalle (3)

Fernwärme
Kondensatoren

ND-Vorwärmer

Turbosatz

Verdampfer

Quelle: Siemens
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Aktueller Stand 2008

Weiterer Ausbau des Fernwärmenetzes für 
2009 geplant (6 MW therm )

Derzeit 28 km Fernwärmeleitung

Angeschlossen sind öffentliche Gebäude, 
Gewerbebetriebe und 3500 Haushalte mit  
31 MWtherm Anschlussleistung

Motivation zum Anschluss:
Versorgungssicherheit ohne Importe
Kalkulierbare Preise
CO2 Zertifizierung im Gewerbe

Anschluss für 
Einfamilienhaus: 1233 €

Arbeitspreis: 
5,015 ct/kWh (2008)
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Preisgestaltung: 
Unabhängigkeit von Öl- und Gaspreis

Quelle: Statistisches Bundesamt, Oktober 2006
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Ergebnis 2008

Wärmeenergie: 47 023 MWh
42 658 MWh geothermisch (91%)

4 365 MWh fossil (95% Pumpenausfall)

Leistungsabnahme: 30,420 MW

Leistungsspitze:14,5 MW im Dezember 2008

Thermalwasser: 2 279 343 m³ (Schüttung: 97 l/s)

Erstmals konnte auch die Steuerung des Thermalwasse rs für den 
parallelen Betrieb zur W ärmeversorgung und Stromerzeugung (maximal 
1,3 MW bei laufender W ärmeabnahme) getestet werden 
(Energiemanagementsystem). 
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Ergebnis 2009

Wärmeenergie: 59 500 MWh

Elektrische Energie: 4 091 MWh

Erwartung 2010

Wärmeenergie: 75 000 MWh

Elektrische Energie: 13 000 MWh
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Maximale Jahresproduktion 
Geothermie Unterhaching

MWtherm

Vertraglich verbriefte 
Fernwärmeleistung

Fernwärme (Winter) 
tatsächliche Spitzenlast

Fernwärme (Sommer) 
Grundlast

Thermisches Leistungspotenzial für 
Stromproduktion mit Kalina Technik
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Fazit 
Warum Geothermie-Fernw ärme?

Wettbewerbsvorteile gegenüber fossilen Energieträge rn

� Weitestgehende Unabhängigkeit von ansteigenden 
Heizöl- und Erdgaspreisen

� Weitgehend stabile und konkurrenzfähige Preise 

� Energieversorgung aus der Gemeinde

� Versorgungssicherheit (unabhängig von Importen)

� Sauber, CO2 – emissionsfrei , sehr geringe 
Umwandlungsverluste (energiesparend)

� Geringe Anschlusskosten

� Platzsparende Wärmetauscher, kein Kamin

WWF_Bern_20100823
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� Unterhaching hat derzeit die produktivsten Bohrungen in 
Deutschland in Betrieb; beide Bohrungen kommunizieren ohne 
zusätzlichen Verpressdruck

� Das Projekt Unterhaching zeigt die Möglichkeiten der
ganzheitlichen Nutzung (Wärme, Kälte, Strom) geothermischer 
Energie als Standortvorteil

� Risiko-Fündigkeitsversicherung für Risikominimierung

� Vorzugsweise sollten Kommunen Geothermie anbieten. Das 
leitet sich z. B. aus der bayerischen Sonderregelun g des 
Vorrangs der W ärmenutzung ab

� Durch Voruntersuchungen (wichtig: Seismik ) fundierte
Machbarkeitsstudien sind Voraussetzung für die Planung
und spätere Wirtschaftlichkeit

Fazit 1
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Fazit 2

Die Geothermie Unterhaching ist in allen Bereichen ein  Pilotprojekt

Großvolumige Bohrungen

Einsatz eines horizontalen Bohrgerätes für Abteufun gen >3 km

Parallele Nutzung des Thermalwassers für W ärme- und Stromerzeugung

Kalina Anlage mit Plattenwärmetauschern

Förderpumpen für große Volumina (>130 l/s)
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Warum Geothermie???

� … weil wir als Bürger, Unternehmer oder auch als Kommune n 
eine nicht delegierbare Verantwortung für den Klimaschu tz 
haben

� … weil wir nicht warten sollten und dürfen, bis sich die 
großen Energiekonzerne auf den Weg machen

� … weil sie eine wirtschaftliche und ökologische Alternative zu 
fossiler oder atomarer Energieerzeugung im Grundlastbereich
unabhängig von Witterungseinflüssen und nicht in Kon kurrenz 
zur Nahrungsmittelproduktion ist

� … weil sie funktioniert!!!
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Danke 
für die

Aufmerksamkeit
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